
Standsaufnahme des Speläologisehen Institutes entwickelt und disku-
tiert, die ersten angewandten Karten zur Darstellung von Karsttypen
in großem Maßstab Versuchs weise kartiert, und schließlich fanden in
diesem Raum auch die karsthydrographisch bedeutsamen Sporentrift-
versuche ihre erste großräumige Anwendung.

Schon diese kurze unvollständige Aufzählung zeigt, daß der Dach-
steinhöhlenpark für die österreichische Speläologie mehr ist als bloß ein
Höhlengebiet unter vielen. Nach 50 Jahren speläologischer Forschung
stellt sich heraus, daß das Gebiet nicht nur Probleme für weitere Gene-
rationen birgt, sondern auch ideale Untersuchungsbedingungen für eine
Fülle von Problemen verschiedenster Art. Der Wunsch des Verbandes
österreichischer Höhlenforscher, daß der Rückblick auf die bisherigen,
bedeutungsvollen Resultate speläologiseher Arbeiten im Raum der
Dachsteinhöhlen im Jubiläumsjahre 1960/61 zur Schaffung eines speläo-
logischen Forschungszentrums auf der Schönbergalpe Anlaß geben
möge, das ernsten Forschem für ihre Arbeit künftig zur Verfügung
steht, ist daher wohl begründet.

Lex grolles du Dachslein — centre de l'exploration ip6l<£ologique en Autrieh«.

Les grottes du Dadistein en Haute-Autriche ont ete le but de beaucoup
d'excursions et d'expeditions pendant les cinquante ans des leur decouverte. Chaque
generation de speleologues a trouve de grottes encore incoimues, de galeries incon-
nues dans les grottes explorees ou a realise line documentation plus precise das
reseaux karstiques de la region.

Beaucoup de travaux seientifiques concernant les grottes du Dadistein out ete
publies. La grotte glacee a ete l'objet d'etudes bien detaillees en ce qui concerne
la meteorologie souterraine et la formation du glace. D'autres etudes s'occupent
avec la gcomorphologie et avec la genese des grottes.

Le cinquantenaire des grottes du Dachstein est 1c moment oü l'on voit un
grand nombre de resultats speleologiques dejä obtenus ainsi qu'un grand nombro
de problemes: l'exploration ne sera pas encore terminee longtemps.

Ein neuer Plan der Koppenbrüllerhöhle
bei Obertraun

Von Karl Trotzt (Linz)
(Mit einer Planbeilage)

Bei einer informativen Befahrang der Koppenbrüllerhöhle im
März 1958, die zur Schulung des Nachwuchses des Landesvereines für
Höhlenkunde in Oberösterreich in aktiven Wasserhöhlen unternommen
wurde, konnten wir die Unvollständigkeit des bisherigen Höhlenplanes
feststellen. F. Porod wußte von den Erschließungsarbeiten her, daß
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nördlich und nordöstlich der Lahnerhalle größere Räume vorhanden
sind,, die im Plan nicht eingetragen waren.

Wir entschlossen uns daher zu ergänzenden Planaufnahmen. Nach
Rücksprache mit R. Pilz wurde unser Planbearbeiter E. Troyer beauf-
tragt, die fehlenden Höhlen teile aufzunehmen und in einem neuen Plan
festzuhalten. Der bestehende Plan von H. Gruber, L. Kofer und
O. Schaubeiger bildete hiefür die Grundlage.

Bei der ersten Vermessungsfahrt suchten wir die Rückzugsmö glich -
keit aus der hochwassergefährdeten Lahnerhalle. In drei späteren Fahr-
ten am 21. Februar 1959, 18. Oktober 1959 und 21. November 1959
wurden sämtliche Meßwerte aufgenommen. Besondere Hervorhebung
verdient die Fahrt am 18. Oktober 1959, da infolge der Trockenheit
des Herbstes der Pollaksiphon wasserlos war und wir dadurch die Mög-
lichkeit hatten, auch diese Strecke bis zum tiefsten begehbaren Punkt
zu vermessen. Vom Pollaksiphon aus gelang überdies ein Durchstieg
in die Lahnerhalle, der ebenfalls vermessen werden, konnte.

Der neue Plan umfaßt nicht nur die erschlossenen Höhlenteile,
sondern auch einen zweiten, gegen Nordosten verlaufenden Höhlenast.
Er umfaßt die Htihlenstrecken von der „Lahnerhalle" über die „Hohe
Kluft" und die „Labyrinthhalle" bis zum aktiven Bachlauf in den „Ur-
wassergängen". Audi zwei Verbindungsgänge, die zum erschlossenen
Ast der Höhle führen, wurden aufgenommen.

Die Vermessung erfolgte mit Bussole und Maßband. Mit dieser
Arbeit wurde ein sehr anschaulidies Bild von der KoppenbrüllerhÖhle
erstellt.

Auswertung des Planes

Der von E. Troyer gezeichnete Originalplan stellt die Hohle im
Maßstab 1:500 dar; die Planbeilage zu dieser Arbeit ist auf den Maß-
stab 1:1000 umgezeichnet worden.

Vermessene Ganglänge: ca. 16Ü0 Meter. Höhe des Höhleneingan-
ges 565 m. Tiefster Punkt der Hohle (Pollaksiphon): ca. 544 m. Höch-
ster Punkt der Höhle (Denkmal): ca. 622 m. Gesamthöhenunterschied;
78 m ( + 57 m, —21m). Maximale Horizontalerstreckung (Eingang—
Urwassergänge) in Richtung SW—NO: 350 m. Der nordwärts gerich-
tete Höhlenast (Hannakluft) verläult annähernd hangparallel, die Ge-
steinsüberlagerung beläuft sich auf ca. 90 m. Die „Koppenstraße", die
von Obertraun nach Bad Aussee führt, verläuft im großen und ganzen
über der Koppenbrüllerhöhle in der Linie: Lahnerhalle—Versturz-
hallc—Dapragang—Hannakluft.

Der Endpunkt des nordöstlichen Astes liegt unter dem vom Kop-
pengebirge herabziehenden Köhlergraben. Die Gesteinsüberlagerung
beträgt am Ende der Urwassergänge bereits ca. 180 Meter.
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Erforschungsgesdiieiite der Koppenbrüllerhöhle in Schlagworten

1776: Zufluchtsstätte des Deserteurs Franz Eng].
1869: Besuch der Höhle durch Prof. Friedrich Simony, den berühmten Erforsdier

des Dachsteingebietes.
1909: Beginn der systematischen Durchforschung durch Lahner, Pollak, Kling sowie

später unter Mitwirkung von. Hermann und Hanna Bock und Mitgliedern
des T.-V. „Naturfreunde" Linz.

1924; Befahrung des Nordostastes der Höhle durch Porod (Linz) und Entdeckung
des blinden Höhlenkäfers Trichaphaenops (Axctaphaenops) angulipennis
M eixner.

1927: Entdeckung der „Neuen Tropfsteinhalle" ansdiließend an die Simonykapelle.
1959: Entdeckungen in der Fortsetzungsstrecke aus der Lahnerhalle durdi Mitglie-

der des Landesvereines für Höhlenkunde in Oberösterreich (Linz).
Roman Pilz

Le nouveau plan de la -KoppenbriillerhÖhle'.

L;i grottc se trouve dans la vallce pres d'Obertraun (Haute-Autriche) au pied
du massif ealcaire clu Dachstein. Elle possede une longueur totale de 1600 m
environ et un denivellement de 78 m. Quelques galeries de la grotte active ont
ete amenagees et peuvent etre visitees sans danger. L'oxploration systematique a
commence en 1909; la premiere Visite touristique a ete realisee par F. Simony,
celebre alpiniste et professenr de geographic ä I'universite de Vienne, en 1869.

„Südlabyrinth und „Wiener Labyrinth" -
weitere Neuentdeckungen in der

Dachstein-Mammuthöhle
Vorläufiger Beridit

Von Kurt Scfineider (Wien)

Im Verlaufe der schon seit mehreren Jahren durchgeführten Fahr-
ten in die Dachstein-Mammuthöhle, die der exakten Neuvermessung
und systematischen Bearbeitung dieses Höhlensystems dienen und über
die schon mehrmals in Veröffentlichungen berichtet wurde, fand auch im
Juli 1960 eine Expedition statt. Die Zahl von nur acht Teilnehmern
stellte für einen einwöchigeri Vorstoß in das nur schwer zugängliche
Minotauruslabyrinth die Mindestzahl dar, bei der die notwendige
Sicherheit und die Meisterung der befahrungstechnischen Schwierig-
keiten noch gewährleistet waren. Zwei Teilnehmer wurden als Siche-
rungs- und Telephonposten oberhalb des 100 Meter tiefen Theseus-
schaclites im westlidistenTeil des Windstollenlabyrinths zurückgelassen»
durch den das Minotauruslabyrinth zugänglich ist. Sie konnten sich nach
vereinbarten telephonischen Kontrollanrufen jeweils wieder an die
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KOPPENBRÜLLERHÖHLE BEI OBERTRAUN
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